
Seniorenbergtour am Erlakogel 5.8.15  
 

Ameisenplage auf 1575 m Seehöhe 

Eines ist klar, es wird wieder heiß. Ebenso klar ist, am Ende der Wanderung 

muss unbedingt ein See für Abkühlung sorgen und der Berg soll 

Trainingscharakter (für Karl) haben. Der Erlakogel könnte diese Bedingungen 

erfüllen. 

Fredi, Karl, Renate (die unseren Altersdurchschnitt erheblich „zsamhaut“) und 

ich sowie Ilse, eine Bekannte von Fredi, starten gegen 8.30 Uhr vom 

Seeparkplatz in Rindbach (am Traunsee). Es hat bereits sommerliche 

Temperaturen und auf einer Tafel wird uns eine Gehzeit von 3 – 3,5 Std. 

angekündigt. 

 

Der Berg stellt sich gleich einmal mächtig auf, Gott sei Dank ist der Weg – vorbei 

an einem Gletscherschliff und einer imposanten schrägen Felswand – (noch) 

immer im Schatten. 



 

Nach etwa 600 Hm lädt das „Aloisbründl“ zur Abkühlung ein, bevor´s von der 

Spitzelsteinalm, die nur von schottischen Hochlandrindern „bevölkert“ ist, durch 

einen von Kyrill brutal abgeholzten „Wald“ im steinigen, teils felsigen Gelände 

zwischen Himbeersträuchern, Oregano, Rittersporn und bizarrem Altholz dem 

Gipfel entgegengeht. 

 



Noch eine kurze, leicht ausgesetzte Kraxlerei und wir tanzen nach 3 ¼ Std. und 

1150 Hm der „Schlafenden Griechin“ quasi auf der Nase herum. 

Es ist uns nun auch freigestellt, zu welcher der angegebenen Gehzeiten wir 

unseren „Seniorenbonus“ (Pendant zur akademischen ¼ Stunde) dazurechnen 

wollen oder uns die Zeit für´s nächste Mal gutschreiben. 

 

Leider gestaltet sich der Aufenthalt am Gipfel mit dem sehr eigenwilligen 

Gipfelkreuz nicht sehr angenehm. Millionen von fliegenden Ameisen 

bemächtigen sich unserer verschwitzten Körper und der wohlverdienten Jause. 

Da hilft auch die traumhafte Aussicht nix! Ab ins Tal und rein in den See! 

Beim Abstieg stolpert Fredi beinahe über ein wuscheliges Kalb, das im Schatten 

mitten am Weg dahindöst. Es verlässt nur ungern seinen Ruheplatz, lässt uns 

aber in Frieden weiter ziehen. 



 

Zum Abschluss erwartet uns eine (äußerliche) Abkühlung im frischen Traunsee 

und eine innerliche in Form eines kühlen, schäumenden Elektrolytgetränks. Ein 

anschließendes feines Abendessen rundet den Tag dann perfekt ab. 

Wieder ein wunderschöner Wandertag, der allerdings in den unteren 

Extremitäten doch ein paar Spuren hinterlässt. 

 

Erika Neubauer 

 


